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Vorwort 
 
Seit etwa einer Dekade haben sich Behindertenpolitik und Behindertenhilfe 
entschieden zur Gesellschaft hin geöffnet. Das Prinzip der „Teilhabe an der 
Gesellschaft“ und das „Inklusionsprinzip“ bringen diese prinzipielle gesell-
schaftliche Ausrichtung deutlich zum Ausdruck.  
Nicht mehr das Normalisierungsprinzip mit seiner Forderung, für Menschen 
mit Behinderungen „ein Leben, so normal wie möglich“ zu schaffen, ist die 
bestimmende Programmformel, sondern die Forderung bzw. das Versprechen 
einer uneingeschränkten und gleichberechtigten Teilhabe behinderter Men-
schen an allen relevanten gesellschaftlichen Bereichen und Lebensfeldern.  
Das Prinzip der Inklusion fordert die uneingeschränkte Einbeziehung aller 
vormals marginalisierten und ausgeschlossenen Minderheiten in das gesell-
schaftliche Leben und seine Institutionen,, bei Wahrung und Anerkennung 
ihrer Verschiedenheiten und Eigenheiten, und ohne Anpassungsdruck an eine 
vorgegebene gesellschaftliche Normalität.  
Teilhabe und Inklusion sind die verbindlichen Ziel- und Fluchtpunkte ge-
genwärtiger Behindertenpolitik und Behindertenhilfe.  
Diese entschiedene gesellschaftliche Ausrichtung ist im Sinne des demokrati-
schen Selbstverständnisses unserer Gesellschaft notwendig und konsequent. 
Der demokratische Rechts- und Sozialstaat hat die wesentliche Aufgabe, 
allen seinen Bürgern gleichberechtigte Teilhabe an den Bereichen Bildung, 
Soziales, Politik, Kultur und soziale Sicherheit zu gewährleisten.  
Die Programmformeln Teilhabe an der Gesellschaft und Inklusion in die 
Gesellschaft machen es erforderlich, dass Behindertenpolitik zu einem integ-
ralen Element allgemeiner Gesellschaftspolitik wird. Und Theorie und Praxis 
der Behindertenhilfe sind damit aufgefordert, sich der gesellschaftlichen 
Realität zu stellen, um mit kritisch-aufgeklärtem gesellschaftsanalytischen 
Sachverstand nüchtern und realistisch zu sondieren, wie das Projekt von 
gesellschaftlicher Teilhabe und Inklusion erfolgreich voran getrieben werden 
kann – aber auch, mit welchen Problemen, Widerständen und Barrieren auf 
dem langen Weg zu einer inklusiven Gesellschaft zu rechnen ist.  
Mehr als bisher benötigen die Akteure in Theorie und Praxis der Behinder-
tenhilfe und Rehabilitation für ihre Arbeit umfassenden gesellschaftsanalyti-
schen Sachverstand was die gegenwärtigen gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen, strukturellen Veränderungen und Entwicklungstrends anbelangt. 
Ebenso benötigen sie ein kritisch aufgeklärtes gesellschaftliches Bewusstsein, 
um „mit Leidenschaft und Augenmaß“ die als notwendig und realisierbar 
erkannten gesellschaftlichen Veränderungsprozesse zu initiieren, zu beför-
dern und kritisch-konstruktiv zu begleiten.  
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Gesellschaftsanalyse und -kritik werden zu zentralen professionellen Schlüs-
selqualifikationen im Prozess der schrittweisen Verwirklichung des Projekts 
gesellschaftlicher Teilhabe und Inklusion.  
Ein Grundproblem aller modernen Gesellschaften ist das Problem der Arbeit. 
Die moderne Gesellschaft ist nach wie vor und in erster Linie eine Arbeitsge-
sellschaft; ein System gesellschaftlicher Arbeitsteilung. In einer Arbeitsge-
sellschaft erfolgt die soziale Integration bisher nahezu bedingungslos über 
den Faktor „Arbeit“. Das bedeutet für die große Mehrheit der Mitglieder 
dieser Gesellschaft, dass  ihre soziale Einbeziehung in alle relevanten Gesell-
schaftsbereiche zentral über ihre Teilhabe am System der Lohn- und Er-
werbsarbeit vermittelt wird. Die Arbeit besitzt eine geradezu gesellschafts-
stiftende Kraft und Funktion; es ist die Erwerbsarbeit, die Menschen objektiv 
wie subjektiv in die Gesellschaft einbindet.  
Nun ist allerdings Arbeit, d.h. existenzsichernde, auskömmliche Erwerbsar-
beit seit geraumer Zeit zu einem knappen Gut geworden. Strukturelle Ar-
beitslosigkeit auf einem hohen Niveau und ihre negativen sozialen Folgen 
werden allgemein als das bedrängendste soziale Problem unserer Gesellschaft 
wahrgenommen. Seit mindestens drei Dekaden gibt es einen anhaltenden 
Krisendiskurs um das „Ende der Arbeitsgesellschaft“, zumindest in ihrer 
bisherigen Form.  
Der bisher zentrale gesellschaftliche Integrationsmodus „Erwerbsarbeit“ 
verliert für immer mehr Menschen seine sozial-integrative Funktion, mit der 
Folge, dass diese Menschen von sozialem Ausschluss, von Exklusion, bedroht 
oder betroffen sind.  
Die bisher bekannte Arbeitsgesellschaft muss sich folglich zu einer Tätig-
keitsgesellschaft neuen Typs entwickeln, in der nicht mehr nur beruflich oder 
erwerbsmäßig ausgeübte Tätigkeiten als Arbeit anerkannt werden.  
Allerdings müssen dann auch andere Formen der materiellen Existenzsiche-
rung zur Teilhabe an dieser anderen Arbeitsgesellschaft für diejenigen gefun-
den werden, die keinen Zugang zur Erwerbssphäre finden. Dies sind – unter 
anderem – Menschen mit Behinderungen, besonders schweren Behinderun-
gen, die immer schon von Arbeitslosigkeit besonders stark betroffen waren, 
bzw. nur sehr eingeschränkt Zugang zur Erwerbssphäre fanden.  
Das anstehende große Reformprojekt der gesellschaftlichen Teilhabe und 
Inklusion macht es auf diesem Hintergrund erforderlich, den anthropologi-
schen und normativen Status von Arbeit und Tätigkeit zu überdenken und 
nach Wegen gesellschaftlicher Teilhabe und sozialer Integration außerhalb 
der Erwerbssphäre zu suchen.  
Die vorliegende Studie versteht sich als Beitrag zur Reflexion dieser 
Grundsatzfragen im Umkreis von Arbeit, Tätigkeit und Teilhabe und zur 
Suche nach geeigneten Wegen und Formen sozialer Integration und gleichbe-
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rechtigter Teilhabe an der Gesellschaft außerhalb des ökonomischen Sektors 
und des Arbeitsmarktes, auf dem nur wirtschaftlich verwertbare Arbeitskraft 
ihren monetären Preis hat.  
Obwohl im Titel der vorliegenden Studie die Begriffe Arbeit und Teilhabe 
mit „Behinderung“ in einen Zusammenhang gestellt sind, versteht sie sich 
nur sehr indirekt als Beitrag zur beruflichen Rehabilitation oder Eingliede-
rung behinderter Menschen ins Arbeitsleben. Vielmehr ist es meine Intention, 
vom Standpunkt der Allgemeinen Behindertenpädagogik (Heil-, Sonder-, 
Rehabilitationspädagogik) aus zu untersuchen, wie unter den gegenwärtigen 
gesellschaftlichen Bedingungen Integration, Inklusion und Teilhabe an der 
Gesellschaft von Menschen mit Behinderungen gelingen kann, ohne auf die 
doch recht begrenzten Möglichkeiten beruflicher Integration im engeren 
Sinne zu setzen, besonders, wenn es um Menschen mit schweren körperli-
chen, geistigen oder seelischen Behinderungen und ihre uneingeschränkte 
Teilhabe geht. In ihrem Falle, bei Menschen mit schweren Behinderungen, so 
meine ethische Position, entscheidet es sich letztlich, was es mit dem behin-
dertenpolitischen und behindertenpädagogischen Programm von gleichbe-
rechtigter gesellschaftlicher Teilhabe und Inklusion auf sich hat.  
Bei der Klärung meiner Gedanken zu dieser Studie waren die Gespräche mit 
meiner Frau Doris sehr anregend und hilfreich; dafür möchte ich ihr herzlich 
danken. 
 
Münster, im Winter 2010/2011                Dieter Gröschke  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gröschke, Arbeit - Behinderung - Teilhabe 
ISBN 978-3-7815-1823-0

VERLAG JULIUS KLINKHARDT, BAD HEILBRUNN 2011



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /AGaramond-Bold
    /AGaramond-BoldItalic
    /AGaramond-BoldItalicOsF
    /AGaramond-BoldOsF
    /AGaramond-Italic
    /AGaramond-ItalicOsF
    /AGaramond-Regular
    /AGaramond-RegularSC
    /AGaramond-Semibold
    /AGaramond-SemiboldItalic
    /AGaramond-SemiboldItalicOsF
    /AGaramond-SemiboldSC
    /AGaramond-Titling
    /AGaramondAlt-Italic
    /AGaramondAlt-Regular
    /AGaramondExp-Bold
    /AGaramondExp-BoldItalic
    /AGaramondExp-Italic
    /AGaramondExp-Regular
    /AGaramondExp-Semibold
    /AGaramondExp-SemiboldItalic
    /Helvetica-Oblique
    /ZapfDingbatsITC
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 700
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [538.583 793.701]
>> setpagedevice



 
 
    
   HistoryItem_V1
   Nup
        
     Trim unused space from sheets: no
     Allow pages to be scaled: no
     Margins and crop marks: none
     Sheet size: 5.827 x 8.268 inches / 148.0 x 210.0 mm
     Sheet orientation: best fit
     Layout: rows 1 down, columns 1 across
     Align: top left
      

        
     0.0000
     5.9839
     8.5039
     0
     Corners
     0.2494
     ToFit
     1
     1
     0.7000
     0
     0 
     1
     0.0000
     0
            
       D:20110803104631
       595.2756
       a5
       Blank
       419.5276
          

     Best
     156
     240
     0.0000
     TL
     0
            
       CurrentAVDoc
          

     0.0000
     0
     2
     0
     0
     0 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1b
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   Nup
        
     Trim unused space from sheets: no
     Allow pages to be scaled: no
     Margins and crop marks: none
     Sheet size: 6.004 x 8.465 inches / 152.5 x 215.0 mm
     Sheet orientation: best fit
     Layout: rows 1 down, columns 1 across
     Align: top left
      

        
     0.0000
     5.9839
     8.5039
     0
     Corners
     0.2494
     ToFit
     1
     1
     0.7000
     0
     0 
     1
     0.0000
     0
            
       D:20110803104731
       609.4488
       Blank
       432.2835
          

     Best
     156
     240
    
    
     0.0000
     TL
     0
            
       CurrentAVDoc
          

     0.0000
     0
     2
     0
     0
     0 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1b
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





